
Geschäftsordnung des
BSW   Kreisverbands Köln Leverkusen  

§ 1 Geltungsbereich

Diese Geschäftsordnung regelt die Arbeitsweise und Organisation des „Bündnis Sahra 
Wagenknecht - Vernunft und Gerechtigkeit (BSW) – Kreisverband Köln Leverkusen in 
NRW“,  kurz „Kreisverband BSW Köln“, im Rahmen der gültigen Bundes- und Landungs-
Satzung des BSW.

§ 2 Organe des Kreisverbands

(1) Organe des Kreisverbands sind insbesondere:

• die Kreismitgliederversammlung bzw. der Kreisparteitag,
• der geschäftsführende Kreisvorstand, 
• der Kreisvorstand (inkl. Beisitzer),
• Arbeitsgemeinschaften, Arbeitskreise, Fachgruppen u.ä.

(2) Die Aufgaben und Befugnisse dieser Organe ergeben sich aus der Satzung der Partei 
und dieser Geschäftsordnung.

§ 3 Einberufung und Durchführung von Sitzungen

(1) Sitzungen des Kreisvorstands werden von dem Vorsitzenden oder bei dessen 
Verhinderung von seinem stellvertretenden Vorsitzenden einberufen.

(2) Eine Einberufung erfolgt schriftlich (auch per E-Mail) mit einer Frist von mindestens 7 
Tagen, in dringenden Fällen verkürzt mit mindestens 3 Tagen Frist.

(3) Die Einladung enthält Zeit, Ort und eine vorläufige Tagesordnung.

§ 4 Tagesordnung und Leitung

(1) Die Tagesordnung wird von der Sitzungsleitung (in der Regel dem Vorsitzenden) 
aufgestellt. Vorstandsmitglieder können binnen 48 Stunden nach Einladung Punkte auf 
die Tagesordnung hinzufügen. 

(2) Die Tagesordnung kann durch einen qualifizierten Zweidrittelmehrheitsbeschluss 
geändert oder ergänzt werden.

(3) Die Sitzungsleitung obliegt dem Vorsitzenden oder einer von ihm benannten Person.

§ 5 Beschlussfassung

(1) Der Kreisvorstand ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde und 
mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.

(2) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 
Stimmenthaltungen zählen nicht mit.

(3) In Eilfällen können Beschlüsse auch im Umlaufverfahren (z.B. per E-Mail) getroffen 
werden.



(4) Beschlüsse des geschäftsführenden Kreisvorstands und des Kreisvorstands sind zu 
protokollieren.

§ 6 Protokollführung

(1) Über jede Sitzung des Kreisvorstands ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen.

(2) Das Protokoll enthält mindestens:

• Datum und Ort der Sitzung,
• Teilnehmerliste,
• die Tagesordnung,
• die gefassten Beschlüsse mit Abstimmungsergebnis.

(3) Das Protokoll ist zeitnah zu versenden und in der nächsten Sitzung zu genehmigen.

§ 7 Arbeitsgruppen und Beauftragungen

(1) Der Kreisvorstand kann thematische Arbeitsgruppen oder Projektgruppen einrichten.

(2) Diese arbeiten auf Weisung des Kreisvorstands und berichten regelmäßig.

(3) Der Kreisvorstand kann Mitglieder mit bestimmten Aufgaben betrauen (Beauftragte).

§ 8 Finanzen

(1) Die Schatzmeisterin verwaltet die Finanzen des Kreisverbands und legt dem 
Kreisvorstand quartalsweise Rechenschaft ab.

(2) Über Ausgaben entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Einzelne Ausgaben 
können gemäß Kassenordnung delegiert werden.

(3) Eine ordnungsgemäße Buchführung und regelmäßige Kassenprüfung sind 
satzungsgemäß sicherzustellen.

§ 9 Transparenz und Information

(1) Protokolle und Beschlüsse des Vorstands können parteiöffentlich gemacht werden, 
sofern keine Gründe des Datenschutzes oder innerparteilicher Vertraulichkeit 
entgegenstehen.

(2) Mitglieder sind regelmäßig über die Arbeit des Kreisvorstands zu informieren.

§ 10 Änderung der Geschäftsordnung

(1) Änderungen dieser Geschäftsordnung bedürfen der Mehrheit von zwei Dritteln der 
stimmberechtigten Mitglieder des Kreisvorstands.

(2) Die Geschäftsordnung tritt mit dem Beschluss in Kraft und bleibt bis zu ihrer Änderung 
gültig.

Verabschiedet: Köln, 03.11.25, Uzáy Harman, Kreisvorsitzender


